Mon“ ag. den 4. Januar 1937 
Nr. 4 Jahrgang 15 


Volkswille 


für Oberſchleſien 


ſah mam in Gibraltar zahlreſhe Ange rige des ſpani⸗ 
ſchen Adelgeſchlechts mit ihren Familien. Die zumeiſt 
aus Sevilla ſtammenden Perfanen murden in hüeſige 
Hotels untergebracht. Sie haban über den Zweck ihres 
hieſigen Aufenthalts nichts angegeben, dahh nimmt man 
mit Beſtimmtheit an, daß ihre Reife nah Gibraltar mit 
gemiſſen im Bezirt von Sevilla bevorſtelſenden Ereig⸗ 
niſſen zuſammenhängt. Wie es heizt, ſollen die ſpaniſchen 
Negierungstruppen eine gruße Offenfive auf Sevilla be 

Paris, 3. Januar. Wie Havas aus Sevilla be⸗ 
tichtet, haben die Aufſtändiſchen im Univerſitätsviertel 
von Madrid einen heftigen Angriff unternommen. Es 
entwickelte ſich ein heftiges Feuer, im Verlaufe deſſen es 


ten Aufſtändiſchen gelang, eine Poſition zu erobern. An 
n anderen Fronten iſt keine Veränderung der Lage zu 


e E . a N 
Der Piratenſtreich der „Köniasbers“ 
miei. 

Kriegs ſchiff mute vor einem ſpaniiſchen 
Regierungs flugzeug flüchten. . 
Baßhonne, 3. Januar. Ueber die Aufhaltung des 
ſraniſchen Dampfers „Soton“ durch den deutſchen Kreu⸗ 
zer „Königsberg“ wird aus Bilbao gemeldet: 

Der entlang der baskiſchen Küſte fahrende Kreuzer 
lönigsberg“ hielt den ſpaniſchen Dampfer „Soton“ an, 
er von Bilbao nach Santandor unterwegs war. Der 
Vertreter des Kommandanten des ſpaniſchen Schiffes 
wurde gegwungen an Bord des Kreuzers zu gehen, wo 
er aufgefordert wurde, eine Erklärung zu unterzeichnen, 
in der er anerkennt, daß die Anhaltung des Dampfers 
„Soton“ eine Vergeltungsmaßnahme für die Anha⸗tung 
des deutſchen Dampfers „Palos“ ſei. Der Dampfer 
„Soton“ erhielt ſodann den Befehl, einen Hafen der 
Auſſtändiſchen an der Küſte Galiciens anzulaufen. Als 
der ſpaniſche Schiffsoffizier an Bord ſeines Schiffes zu⸗ 
rückkehrte nahm der „Soton“ Kurs zur Küſte. Ui: veit 
dieſer geriet der Dampfer auf Grund, wobei er von den 
zeutſchen Kreuzer, aber ohne Erfolg, beſchoſſen wurde. 
lach dieſem Vorkommnis nahte ein Regierungsfluzjeug 
m Feſtlande her und kreiſte mehrmals über dem deut⸗ 
en Kreuzer. Die „Königsberg“ bemühte ſich, möglicht 
ſch das offene Meer zu erreichen. Dem Dampier 
„Soton“ gelang es, nach einigen Stunden freizukommen, 
Worauf er nach Santander fuhr. Der Umſtand, das ber 
Dampfer „Soton“ wenige Minuten ſpäter, nachdem er 
angehalten worden war, auf Grund geriet, beweiſt, daß 
er ſich innerhalb der ſpaniſchen Hoheitsgewäſſer befand. 


* 
’ * 
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Spaniens Regierung warnt. 
Paris, 3. Januar. Das Informationsbär) der 
baskiſchen Regierung teilt mit, daß die baskiſche Regie⸗ 
zung im Einvernehmen mit der republikaniſchen Regie⸗ 
zung in Valencia allen Regierungen der befreundeten 
Staaten belanntgegeben habe, daß fie ihren Seeſtreit⸗ 
kräften Anweiſungen gegeben habe, zum Shutz der Har⸗ 
elsſchiffe in den basliſchen Hoheitsgewäſſern die ener⸗ 
iiſcheſten Mittel anzuwenden. 


Amer laniſcher Peoteſt in Mer ko. 

egen die Lieferung von GTI) 12) SD en 
Mexiko City, 4. Januar. Der ſpaniſche Fracht: 
pfer „Motomar“, der von der Valeneia⸗Regierung 
ſeinem Wege von Buenos Aires nach Edgrwater in 


Proteſt bei der mexikaniſchen Regierung gegen die ge⸗ 


auf Seiten der Regierung zu kämpfen. 


Niederlagen der Regierungstruppen in feinem Abſchnitt 


Die geſamte ſpaniſche Marokkozone, beſonders der Rif, 


m Jerſey nach Veracruz beordert wurde, verladet da⸗ riglei 


Sheittieitung und Geſchültsſtellen: 


Lodz, Petritauer Straße 109 


Telephon 136⸗380 — Poſiſched⸗Konto 63:508 


Anttiomwis, Plebtecytowa 35; Bielitz, Republikanſiz 4. Tel. 1294 
FFC 
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Resierungsofieniive auf Sevilla. 
Deer ſpaniſche Adel flüchtet bereits auf engliſches Gebiet. 

Gibraltar, 3. Jannar. In der letzten Nacht!] ſelbſt augenblicklich 13 große nordamerikaniſche Verkehrs⸗ 


flugzeuge zur Verſchiffung nach Spanien. 
Das Staatsdepartement erwägt einen geharniſchten 


plante Verschiffung der 13 Großflugzeuge nach Spanien. 
Das Staatsdepartement wird, wie verlautet, die mexika⸗ 
niſche Regierung auffordern, den Transport zu veihin⸗ 
dern. Das Staatsdepartement wird darauf hinweilen, 
daß die Exportlizenz für die Flugzeuge nur erteilt wurde 
auf Grund der Verſicherung, daß die Flugzeuge im mexi⸗ 
koniſchen Handelsdienſt Verwendung finden ſollten. 


Enaliihe Sosialiten eilen zu H lie. 


London, 4. Jamzı. Am koenmenden Freitag 
mird von Glasgom aus eic neuer Transport engliſcher 
ſazialiſtiſcher Arbeiter nach Spanien abgzhen, um dort 


Regiemungsgeneral kommt var ein Kriegsgerirht. 


Paris, 4. Januar,. Wegen der andauernden 


wird der auf Seiten der Regierung kämpfende ſpaniſche 
General Martinez Manje vor ein Kriegsgericht geſtellt 
werden. 


| Maeotto unter den Endrutk 
der Rüdiehr Abd el Krims. 


Paris, 3. Januar. Aus Tanger wird gemeldet: 


ſteht unter dem Eindruck der Nachricht, daß Abd el Keim 
demnächſt nach Frankreich zurückkehren wird, um von 
dort nach Marokko zu kommen. Die alten Parteigänger 
Abd el Krims knüpfen daran weitgehende politiſche Hoff⸗ 
nungen. Die Partei der jungen mohammedaniſchen Na⸗ 
tionaliſten dagegen betrachtet die eventuelle Rücklehr 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Optata pocztowa uiszczona ryczattem. 


Einzelnummer 10 Groſchen 


Volksſtimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Abd el Krims ſehr ungünſtig. Dieſe Partei hat nämlich 
mit France einen Geheimvertrag abgeſchloſſen, demzu⸗ 
folge nach dem endgültigen Siege der ſpaniſchen Natio⸗ 
naliſten der Rif unabhängig werden ſoll. Dieſe jungen 
Mohammedaner, deren Führer Abd el Malek iſt, befürch⸗ 
ten von einer Rückkehr Abd el Krims nach Marokko eine 
Gefährdung ihrer Pläne, da Abd el Krim als fanatiſchen 
Feind der Spanier gilt. 


Zweiter Fünfjahrplan erfolgreich. 
Induſtrieproduktion 92 Marder Ruder. 


Moskau, 3. Januar. In ihrer NeujahrsB⸗ 
trachtung ſchreibt die „Prawda“, daß das Jahr 1937 
das letzte Jahr des zweiten Fünfjahresplanes ſei, der 
ebenſo glänzend abgeſchloſſen werden wird, wie er be 
gonnen wurde. Der Geſamtumfang der Induſtriepro⸗ 
duktion war für 1937 in einer Höhe von 92,7 Milliarden 
Rubel veranſchlagt. Dieſe Ziffer befriedige jetzt nicht 
mehr und ſie könne und werde bedeutend höher ein. 
Auf dem Gebiete der Landwirtſchaft könne und müſſe 
ſich der geſamte Getreideernteertrag der von Stalin ge⸗ 
forderten Aufbringung von 7 bis 8 Milliarden Pud an⸗ 
nähern. Der Tagesdurchſchnitt, der vom Fünfjahrplan 
geſorderten Eiſenbahnverladungen von 79 000 Waggons 
ſet ſchon, im nerfloſſenen Jahr überboten worden. Das 
ee Jahe werde, ſagt das Blatt, auch neue Quellen des 
materiellen Wohlſtandes für die Werktätigen in Spmiei- 
rußland erſchließen. Das Blatt ſchließt, Sowjetrußland 
ſei für den Frieden und kämpfe aktiv für ihn. Die So 
wjetunion fürchte aber keine Stürme, denn ſie del ant 
ausgerüſtet und gut bewaffnet. 


Nück ritt des braſilianiſchen 
Außenminiſters. 

Rio de Janeiro, 3. Januar. Der braitiiani- 
de Außenminiſter Macedo Soares, der Braſilien ert 
kürzlich auf der panamerikaniſchen Friedenskonſeren⸗ 
vertrat, hat ſeinen Rücktritt erklärt. 1 


Vor allem Frieden! 


VBlums Neuiahrsbotſchaft. — Die Volts ront hat Frautreich verjüngt. 


Der franzöſiſche Miniſterpräſtdent Leon Blum hielt 
eine Rundfunkanſprache, in der er einleitend allen Fran⸗ 
ze ſen die Wünſche der Regierung der Republik zum Aus⸗ 
druck brachte. „Was wir vor allem allen Franzoſen und 
was wir Europa und der Welt wünſchen“, ſagte Leon 
Blum, „iſt Frieden. Möge das neue Jahr ein ruhi⸗ 
ges Jahr ſein und lange Jahre dauernden Friedens vor⸗ 
bereiten. An der Menſchheit liegt es, daß dieſer menſch⸗ 
liche Wunſch verwirklicht werden kann. Der zähe, mu⸗ 
tige und zuverſichtliche Friedenswille bildet an und für 
ſich eine ſichere Friedensgarantie. Die Regierung der 
Volksfront iſt ſeit ſechs Monaten beſtrebt, das zu ver⸗ 
wirklichen, was das Land von ihr erwartet hat. Sie hat 
ſich nicht nur auf die laute Verkündung dieſes ihres Frie⸗ 
denswillens beschränkt, ſondern ihn durch Taten be vie⸗ 
ten, welche niemand guten Willens in Abrede ſtellen kann 
Gleichzeitig mit der Wahrung und Entwicklung der ber⸗ 
teidigungskraft ihrer Armeen gegen jeden möglichen An⸗ 
griff hat die Regierung die Freundſchaftsbande mit allen 
friedliebenden Staaten enger geſtaltet. Sie iſt vor kei⸗ 
nem Verſuche welcher von Europa die drohende Kriegs⸗ 
gefahr abwenden könnte, vor leinem Angebot zurückge⸗ 
wichen, das unter den europäiſchen Staaten ein Einver⸗ 
nehmen, gegenſeitiges Verſtändnis und Zuſammenarbeit 
ſchaffen könnte. 

Die Rog erung mird maren drerurf beharren, was 
ſie geſtern getan hat und wird ſich der 


e oder 


krertei S hne. 


laſſen. Was mich betrifft“, fuhr Lean Blum fort, „glaube 
ich feſt an den Frieden. Ich glaube an den Frieden, nicht 
weil ich die Gefahr nicht eingeſtehen würde, welcher der 
Friede ausgeſetzt iſt, ſondern weil hier der Wille beſtehn, 
dieſe Gefahr zu überwinden. Ich gabe, daß es möglich 
iſt, die Grundlagen einer auf der Solidarität der Siam 
ten beruhenden Geſantregelung zu ſchaſfen. Grundla- 
gen „welche allen Völkern die Möglüchleit einer normalen 
und ſicheren Exiſtenz bringen. Das iſt mein Glaube und 
da ich im Namen einer demokratiſchen Regierung ſpreche, 
wird ſich ſicherlich niemand in Frankreich darüber wun⸗ 
dern, wenn ich hinzufüge, daß ich die funktionierenden 
demolratiſchen Einrichtungen mit dieſer Vorberertung 
des allgemeinen Friedens identifiziere und die Einigkeit 
des Demokratischen Volkes und der Regierung eine feine“ 
hauptſächlichſten Bedingungen iſt““e““““““ 

Die weitere Rede war den innerpolitiſchen Eraig⸗ 
niſſen gewidmet. Der Miniſterpräſident ſprach über das 
Werk der Volksfrontregierung namentlich auf ſozialem 
Gebiete. Er ſprach den Wunſch aus, daß die Franzoſen 
im neuen Jahre ein immer aktiveres und wohlhabende⸗ 
res Leben finden mögen. Er verwies darauf, welch tief _ 
gehende moraliſche Aenderungen das Leben in Fra zer. ich 
im verfloſſenen Jahre erfahren hat. Ganz Frink⸗ 
reich iſt wie verfüngt, da es feine men ſchlichen 
und Exiſtenzbedingungen verbeſſert hat. Die menſch'iche 
Arbeit und die Früchte dieſer Arbeft haben eine nend 
Würdigung gefunden * 
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Zwei Trotzlitenkonareſſe in Paris. 
Paris, 3. Januar. Die Anhänger Trotzkis in 
ber ſogenannten 4. Internationale berieſen für den Mo: 
nat Januar zwei internationale Kongreſſe nach Paris 
ein ‚und zwar den Kongreß der einzelnen Föderalionen 
im Ausland und einen Jugendkongreß. N 

Oslo, 3. Januar. Nachrichten zufolge rechnet 
man mit größeren Unruhen bei der Landung Troßkis in 
Mexiko. Wie hier verlautet, ſoll Trotzki auf hoher See 
von einem mexikaniſchen Kriegsſchiff übernommen wer⸗ 
den. Der Beſtimmungsort des Kriegsſchiffes wird ge⸗ 
heimgehalten. 

Trotzki ſelbſt, der die Aufenthaltsbewilligung für 
Mexiko erhielt, ſoll im Hafen von Tampico an Bord 
eines kleinen Frachdampfers am 10. ober 12. Januar 
eintreffen. Die kommuniſtiſche Partei hat eine Reſolu⸗ 
tion und ein öffentliches Manifeſt herausgegeben, worin 
fie erklärt, man müſſe mit allen Mitteln die Ankunft 
Trotzkis in Mexiko verhindern, denn Trotzki bedeute 
Zerſetzung. 


Die deutſche Verstimmung 
über den Prinzen von Lippe. 


Berlin, 4. Januar. Der „Völliſche Beobachter“ 
nimmt die Nachricht des „Nationalſozialiſtiſchen Zei⸗ 
tungsdienſtes Graf Reiſchach“, daß ſich in Amſterdam 
‚ein jüdiſcher Emigrantenausſchuß geblidet habe, der im 
Namen der jüdiſchen Flüchtlinge, denen Holland Gaſt⸗ 
freundſchaft gewährt, eine Sammung unter den Emi⸗ 
granten durchführen will, um dem Prinzen Bernhard 
zur Lippe und ſeiner künftigen Gemahlin ein Hoch jeits⸗ 
geſchenk zu überreichen, zum Anlaß, um nochmals auf die 
letzten deutſchſeindlichen Zwiſchenſälle in Holland zarück⸗ 
zukommen. Das Blatt ſchreibt: „Wir erinnern, daz die 
deutſche Oeffentlichkeit noch nichts darüber vernommen 
hat, was der künftige Gemahl der niederländiſchen Thron 
folgerin zu den Beleidigungen zu jagen hat, denen gerade 
in den letzten Tagen ſeine deutihe Heimat in Holland 
ausgeſetzt geweſen iſt. Es wird ſicherlich nur mit Pa 
dauern vermerkt werden können, daß eine ſolche Fruge 
überhaupt notwendig geworden iſt gegenüber "inent 
Manne, der einmal auch in den Reihen jener Bewegung 
marſchiert ift, deren Symbol gerade jetzt in Holland Gr⸗ 
genſtand unerhörter Beleidigungen geworden iſt.“ 


Lodzer Tageschronil. 


Die Abweheaktion der Koltonwirter. 


Im Zuſammenhang mit der Kündigung des Lohn ⸗ 
abkommens durch die Unternehmer fand geſtern im Nor 
kal Kilinfkiſtraße 105 eine Verſammlung ber Delegierten 
und Beitragskaſſierer der Kottonwirker ſtatt. In der 
Verſammlung wurde darauf hingewieſen, daß die Un er⸗ 
nehmer die Kündigung des gegenwärtig noch bis zum 
31. Januar verpflichtenden Abkommens mit nichts be⸗ 
gründet haben. Die Verſammelten beſchloſſen, die Gele⸗ 
genheit der Kündigung des Lohnablommens wahrzuneh⸗ 
men und ihrerſeits verſchiedene Forderungen aufzuſteſlen 
Vor allem ſoll die Frage der Enlſchädigung für die Auf⸗ 


ſteßer, der Entſchädigung für unperſchildeten Stilb land, 


für das Stopfen bazw. Ausbeſſern von Fehlern uſw. ge⸗ 
regelt werden. Zuſammenfaſſend wurde beſchloſſen, an 


Die reiche Erbin. 


Roman non Regina Bertold 


(48. Frortſetzung) 

„Nein, bedaure mich nicht, Mädchen! Ich verdiene 
dein Mitleid nicht. Und noch eine andere Erkenntnis 
wude mir: nie kann ich es jo weit bringen, wie ich lom⸗ 
men muß, um neben einer Julia ebenbürtig zu ſtehen; 
dazu werde ich nie gelangen.“ 

„Sie müſſen weiter kommen, weiter ſtreben!“ warf 
Ahlendorf ein, der dem jungen Manne nun doch eine 
„Teilnahme nicht verſagen konnte. „Denn Julia liebt 
„Sie. Wiſſen Sie, was das heißt? Verstehen Sie dieſen 
ſeltenen Frauencharakter? Wollen Sie ihr Schmerz Ixe 
reiten, ihre Hoffnungen zerſtören?“ 


Doch Wilhelm ſchüttelte energiſch den Kopf. 


„Sie meinen, ich muß das Los, das ich mir ſelbſt 
geſchaſſen, nun auch cuf mich nehmen? Und noch dazu 
jetzt, wo ich eingeſehen babe, daß ich in törichtem Unver⸗ 
ſtand meine Bewunderung für Liebe genommen, und daß 
mein Herz nur immer dieſem Mädchen, meiner Henoig, 
gehört hat? Nein, das ſcheint mir nicht recht!“ 


„Was willſt du tun?“ warf Hedwig zagend ein. 


Ich will zu ihr gehen, noch heute, ihr alles geſtehen 
und das Weitere in ihre Hände legen. Ich werde Julia 
verehren, ihr dankbar fein mein Leben ſang; aber lieben 
werde ich nur meine Heowig!“ a 

Ahlendorf wandte ſich ab. Widerſtreitende Gefühle 
bewegten ihn. Was würde Julia denken? Was tum? 
Gewiß würde fie Schmerz, Enttäuſchung empfinden! Und 
dielleicht würde fie den jungen Menſchen mit ihrer Lie⸗ 


den Arbeitsinſpektor ein Schreiben zu richten und zu 
verlangen: 1. Mitteilung der Gründe für die Kündigung 
des Lohnablommens dudch die Unternehmer, 2. Endes 
rufung einer Konferenz mit den Unternehmern un) 3. 
Anerkennung der oben angeführten Forderungen. 


Die Patentkonitralle hat begannen. 
Am 2. Januar begann eine gründliche Kontrolle 
aller Induſtrie⸗ und Handelsunternehmen durch die Fi⸗ 
nanzämter, um feſtzuſtellen, ob fie die Patente bereits 
ausgelauft haben. Gleichzeitig wird auch darauf ach: 
gegeben, ob die Unternehmer das richtige Patent ausge⸗ 
kauft haben. Am 2. Januar, dem erſten Tage ber Kon · 
trolle, wurden gegen 11 Beſitzer Protokolle verfaßt, die 
ſich eines dieſer Vergehen ſchuldig gemacht haben. Die 
Schuldigen werden mit Geldſtrafen belegt, die die drei⸗ 
lache Höhe des Wertes des Patents ausmachen kann. 


— — 


Hüte werden von den Köpfen geſtohlen. 

Im Baluter Stadtteil namentlich auf dem Balnter 
Ringe, hatte es eine organiſterte Diebesbande auf die 
üte der Paſſanten abgeſehen. Es wurden ihnen die 
Hüt vom Kopf geriſſen, worauf die Diebe flüchteden. Die 
aufgenommene Verfolgung verlief meiſtens ergebn!slos. 
‚uf dieſe Weiſe wurden folgende Perſonen beſtohlen: 
Zygmunt Jakubowicz, Drewnowla 11, Henryl Oteeki, 
Zgierz, Piontkowſfkaſtraße, und Moſes Wiener, Baluter 
Ring 3. (p) 

Verſchärfung der Sanitätskontrale in den Wiyrziufen. 
Bei der Sanitätskontrolle der Haus⸗ und Treppen⸗ 
fluren in den Wohnhäufern ſtoßen die betreffenden son: 
trollkommiſſionen wiederholt auf die Erklärung der für 
die Sauberkeit in den Häuſern verantwortlichen Haus⸗ 
wärter, daß die Schuld an dem unsauberen Zuſtand bie 
Mieter allein tragen. Eingehendere Prüfungen haben in 
den meiſten Fällen ergaden, daß der ſanitätswidrige Zu⸗ 
ſtand in den Häuſern durch die Unſauberleit mancher 
Mieter verurſacht wird, wobei nicht feiten Hunde, Kaßen 
uſw. die Treppenflure verunreinigen. Angeſichts deſſen 
haben die Verwaltungsbehörden angeordnet, daß in 
Fällen, wo die Schuld des Mieters tatſächlich feſtgeſtellt 
wird, dieſer zuſammen mit dem verantwortlichen Hund: 
wärter bezw. Hausverwalter zur Lerantwortung gezogen 
wid. 

Don Kraftwagen überfahren. 

An der Ecke Petrikauer und 6. Sierpnia wurde die 
70jährige Anaſtazja Lorcz, wohnhaft Kosciuszlo⸗Allee 
Nr. 17, von einem Kraftwagen überfahren. Die Greiſin 
trug mehrere Rippen⸗ ſowie Armbrüche davon. Man 
rief die Rettungsbereitſchaft herbei, die die Verunglückte 
in ſchwerem Zuſtande ins Krankenhaus überführte. Ge ⸗ 
gen den Kraftwagenführer Heinrich Schwarz wurde ein 
Protokoll verfaßt. 

Ein zweiter ähnlicher Unfall ereignete ſich in der 
Limanowfkiſtraße in der Nähe des Baluter Ringes. Hier 
geriet die 14jährige Rifka Blank, wohnhaft Z onſka 20, 
unter einen Kraftwagen und trug allgemeine Verletzun⸗ 
gen davon. Das verunglückte Mädchen wurde von der 
Rettungsbereitſchaft nach Hauſe geſchofft. Der Mraft: 
wagenführer iſt geflüchtet. F 

Blutige Auseinanderſetzungen. 

Als der 53jährige Antoni Wlodarel, wohnhaft 
Chlodna 12, heimging wurde er in der Nähe ſeineb 
Dr 


mutig machen. Oder war ihre Liebe auch nur ein Irr-] Kind, Kind, warte, bis einmal dein Herz deutlich bricht: 


tum geweſen? Durfte er gar wieder hoffen?“ 


Hedwig war mit dem Geliebten Hand in Hand an 
das Fenſter getreten; nun lief fie zur Tür mit dem freu⸗ 
digen Ruf: „Sie kommen! Sie kommen!“ f 

Mit lautem Hupenton ſuhren vor dem Hauſe bie 
Autos an, die das Brautpaar und die wenigen Gäſte 
brachten. Hedwig lief ihnen mit freudig geröteten Wan⸗ 
gen, mit vor Glück trah'enden Augen entgegen. Sie 
ſprach ſtammelnd ihre Wine aus und lag gleich darauf 
mit den ſchluchzewden Worten: „Werde ein, wie ich 
auch glücklich zu werden hoffe!“, in den Armen der 
Freundin. Aber zur Aus ſprache war jetzt nicht bie Zeit. 

Im Salon trat Korrad Ahlendorf mit einigen be⸗ 
glückwünſchenden Worten auf das junge Boot zu, nach 
Im Wilhelm Specht. Die Gäſte begannen ich zu grup⸗ 
pieren . Elly fetzte ſich in den für fie beſtimmten blumen: 

ſchmückten Seſſel. Egon tmat neben fie, noch im Über 
präch mit dem Maler, der nur mit einer ſurmmen Ver⸗ 
| ſogleich die anderen begrüßt hatte. Imu Mas 
rius entfernte ſich. Sie war zu ſehr Hausfrau, um nicht 
voll Unruhe an das Mahl und an die dienſtharen Kräfte, 
die heute in der Küche walteten, zu denden. 

Und jetzt betrat Julia au der Seite bes Regierungs⸗ 


rats das Zimmer. Dieſer hatte nochmals feine Nichte da ⸗ 


vor gewarnt, ſich jezt ſchon mit Wilhelm Specht zu ver⸗ 
loben. In Zorn und Trotz, daß Konrad ſich ihr nicht 
mehr zu nähern verſucht, hatte fie es im Sinn gehabt, 
um allen Zweifeln mit einem energiſchen Ru ein Ende 
zu bereiten am heutigen Tage ihre Verlobung zu verkün⸗ 
den, und fie hatte dieſen Eniſchluß ſoeben ihrem heim 
mitgeteilt. 15.5 
„Tue es nicht!“ warnte diefet nochmals. „Dich 
treibt nicht die wahre, tiefe Liebe! Mir unerklär iche 


dendmürvigfeit doch wieder bezausera und ibn manleir | Gefühle ſind es ‚Die dich zu bieſem Entichluß veraniaiten. 


ſtändliche Beunruhigung 


Wohnhauſes von Unbekannten überfallen, die mit Mei 
ſern auf ihn einſtachen. Die Unholde überließen den 
Wlodarczyl dann ſeinem Schickal und flüchteten. Vor⸗ 
ütergehende riefen die Rettungsbereitſchaft herbei, die 
dem Verletzten Hilfe erwies und ihn dann nach Haufe 


ſchafft. — Vor dem Hauſe Dombrowſka 41 wurde im 


Rinnſtein liegend der 45 Jahre alte Ferdinand Barton 
aufgefunden. Barton wies ernſtliche Verletzungen am 
Kopf ſowie mehrere Meſſerſtiche im Rücken auf. Man 
rief die Rettungsbereitſchaft herbei, die den Verletzten 
nuch Erteilung der erſten Hilfe nach Hauſe brachte. — 
Während einer im Hauſe Zawiszy 7 ausgebrochenen 
Schlägerei wunde der Einwohner dieſes Hauſes Joſef 
Fircho, 48 Jahre alt, ernſtlich verletzt, ſo daß zu ihn die 
Rettungsbereitſchaft gerufen werden mußte. — In der 
Cmentarnaſtraße wurde der 42jährige Staniſlaw Feli⸗ 
ſiak wohnhaft Okrzei 12, überfallen und am Kopf und 
im Geſicht verletzt. Die Rettungsbereitſchaft brachte ihn 
nach Hauſe. — An der Ede Srodmiejjla- und Leszuo⸗ 
ſtraße kam es zwiſchen einigen Männern zu einer Schlä⸗ 
gerei ‚im Verlaufe welcher der 28jährige Francisze! 
Zdulſti, 11. Liſtopada 55, ſechs Meſſerſtiche davontrug. 
Er wurde von der Rettungsbereitſchaft einem Kranlen⸗ 
auſe zugeführt. — Während einer an der Ecke Mlynar⸗ 
2 und Brzezinſkaſtraße ausgebrochenen Schlägerei trı- 
gen Verletzungen durch Meſſerſtiche davon der Franciszek 
Wilczek, ohne beſtimmten Wohnort, und der Joſef Ko⸗ 
nalſki, Stolarſta 11 wohnhaft. Auch zu ihnen mußte die 
Rettungsbereitchaft gerufen werden. 
Selbſtmordverſuche. 
9 der Zgierſtaſtraße trank bie 27 Jahre alte Sta · 
niſlawa Kolodziejſta, die aus Konin nach Lodz gelom- 
men und hier vergeblich Arbeit ſuchte, in ſelbſtmördert⸗ 
ſcher Abſicht ein unbekanntes Gift. 8 rie 
fen die Rettungsbereitſchaft herbei, die die nsmũde 


in ein Krankenhaus überführte Die Urſache iſt große 
Not. — Ein zweiter Selbſtmordverſuch wurde im Haufe 


3. Mai⸗Allee 11 notiert ‚mo die 23jährige Aniela Sta ⸗ 
ſial nach einem Streit mit ihrem Manne Jod getrunken 
hatte. Die Rettungsbereitſchaft wandte Gegenmaßnaß⸗ 
men an und ließ die Lebensmüde am Orte zurück. > 


Zinensberachen in drei Lodzer Jemen 
1 ſeftgeſteült. 


Im Zusammenhang mit dem Jahresabſchluß und 
dem Abſchluß der Bilanzen in den verschiedenen Firmen 
führen die Finanzbehörden gegenwärtig eine Kontrolle 
der Handelsbücher und Dokumente durch, um feſtzuſtellen, 
ob die betreffenden Firmen die erzielten Umſätze und 
Reingewinne richtig ausweiſen. Wie wir im Zuſaramen⸗ 
hang damit feſtſtellen konnten, wurden in drei größeren 
Induſtrieunternehmen in Lodz Mißbräuche di Art 
ſeſtgeſtellt, indem von dieſen ſalſche Eintragungen in die 
Bücher gemacht wurden. Die Einzelheiten dieſer Unter 


* 


ſuchungen werden geheimgehalten. Die Geſchäftsbücher 


der beireffenben Firmen wurden beſchlagnahmt und wer⸗ 

den nun einer eingehenden Kontrolle unterzogen werden 

In Lodzer e haben dieſe Kontrollen wer 
ervorgerufen 


Der e sog in den Mpoihelen. 
Kacperkiewiez, Bgierile 54; Richter i Ska, 11. Bir 
ſtopada 86; Zundelewiez, Petrikauer 25: Boſarſſi 1 Ska, 
Przeſazd 19; Tz. Ryttel, Kopernila 26; M. Lipiec, Petri⸗ 
lauer 193; W. Kolpotowſli, Rzgowſka 147. l 


we 


Dieſer und lein anderer!“ 

Doch Julia ſchüttelte traurig den Kopf. 

So deutlich kann mein Herz überhaupt nicht ſpre 
Gen. Dos ist ja das Angelränkelte unferer geit, 30 
einer Auffriſchung kedarf!“ 


Sie traten in das Zimmer. Da erblickte Juliz den 


Mann, de ſeßt, ihr ſelbſt nicht bewußt, 
e 
ete 


belles Rot u re ngen. Mit dem faſt jauch · 


nden Ruf: reb!”, ging fie ihm entgegen, beide 
Hande ihm onkgegenftoedenb, ein füt, ſelbſtwergeſſenes 
ächeln um den ſchönen Mund, einen Strahl der Lieb⸗ 


in den Augen . Aber Herr von Breede, der bie Berän- 


bes fnimenb bepbachtet hatte, hielt ſie flüchtig zurde 


und flüſterte ihr bedeutungsvoll zu: 

„Julia, iſt dieſe Sprache des Herzens nicht deutlich 
genug?“ 

Da wandte fie langſam den Kopf nach ihm um un: 
ſchaute den Mahner mit plöhlichem Verſtändnis an. 

„Ich danke bir, lieber Onkel!“ ſagte fie langſam um. 
ſeierlich, ihm die Hand drückend. Dann erſt begrüßte Mr 
den Maler. „Sie haben mir ſehr gefehlt, Konrad! We 
tum kamen Sie nicht?“ 

Der ſeelenvolle Blick, der dieſe Worte begleitet, ließ 
ihn erbeben. 

„Sie haben mit mir gespielt“, ſagte er. „Das in 
nicht gut. Und nun? Oh, fangen Sie das Spiel nich; 
noch einmal an!“ 

„Oh“ Ate fie, „ich habe Ihnen viel, piel zu ſa⸗ 
gen. Wer 1225 Ber 15 u mit dieſem jungen 
Manne meine Angelegenheit ins reine bringen.“ 


Fortezung ſols 


185 
lendorf! Ein 


Gegner überlegen, verſtand es aber nicht, dieſes günſtige 
Moment ziffernmäßig auszunutzen. Die Führung er⸗ 


Ulmer Mannſchaft 
Halbzeit. 


Bezirks ſtanden ſich geſtern in Königsberg die Mann⸗ 


U 


ballſpiel zwiſchen dem Liganeuling ARS und der Mei⸗ 


| 


, 


reichte Ruch in der 24. Minute in der erſten Halbzeit 


Fug ball. 


Ruh ſpielt unentſch eden in Ulm. 


Geſtern ſpielte der polniſche Fußballmeiſter in Ulm 
gegen die dortige SSW⸗Mannſchaft und konnte mit vie⸗ 
ler Mühe nur ein Unentſchieden von 1:1 aus dem Treifen 
herausholen. Ruch war in techniſcher Hinſicht ſeinem 


durch den famoſen Wilimowſki . Das Gegentor ſchoß die 
in der 34. Minute der zweiten 


Gedanias Fußballer verlieren in Königsberg. 
Im Wettſpiel um die Meiſterſchaft des Baltiſchen 


ſchaften Gedania aus Danzig und Raſenſport Preußen 
gegenüber. Das Spiel endete zugunſten der Einheimi⸗ 
ſchen von 3:1. Die Polen konnten ſich nicht den ſchwe⸗ 
ren Bodenverhältniſſen anpaſſen und dann waren ſie 
auch von der Reiſe etwas mitgenommen. Das Treffen 
ſelbſt rief in Königsberg unter den dortigen Sportenthu⸗ 
ſiaſten großes Intereſſe hervor. 


ARS — Olympia (Lettlattd) 5:0. 
In Chorzow fand geſtern ein internationales Fuß 


ſtermannſchaft von Lettland, Olympia⸗Libau, ſtatt. Dem 
Spielverlauf nach waren die Oberſchleſier beſſer, waren 
auch ſtark überlegen und ſiegten verdient 5:0. Die aus⸗ 
ländiſche Gäſtemannſchaft erwies ſich als eine harte Ein⸗ 
Heit, die nicht ſchlecht kombinierte, doch in techniſchec Be⸗ 
ziehung noch ziemlich ungeſchliffen iſt. . 


Dimiſſtan der Verwrilzung des polniſchen Fußzbal⸗ 
y verbandes. 

Geſtern fand in Warſchau eine außerordentliche Ge⸗ 
neralverſammlung des Polniſchen Fußballverbandes, die 
ſich in erſter Linie mit den projektierten Sazungs⸗ 
änderungen befaßte, ſtatt. Da faſt alle Bezirke eine 
entſchieden ablehnende Stellung einnahnden, bleib! es 
ſemit beim alten. Die gegenwärtige Hauptverwiltüng 


bat aber darauf die Konſequenzen gezogen und iſt volt 


ihrem Amte zurückgetreten. Im Monat Februar findet 
die ordentliche Generalverſammlung ſtatt, auf welcher 
eme neue Verwaltung gewählt werden wird. Bis dahin 


wird die alte Verwaltung die Geſchäfte weiter führen. 


Eishoden. 
Budapest beſiegt Lemberg 5:3 


zwiſchen den Auswahlmannſchaften von Budapeſt und 
Lemberg ſtatt. Budapeſts Farben vertrat der ungariſche 
Meiſter BEE. Die ausländiſchen Gäſte ſiegten 5:8. 
Die Lemberger Mannſcchaft ſpielte ſehr ungleich. Bei 
etwas mehr Ehrgeiz hätte fie fogır gewinnen können. 
Die Ungarn waren im Laufen und im Zuſammenipfel 
überlegen, ganz beſonders ſchön kombinierte der Angriſſ 


in dem erſten Drittel. 


Cratovia beflegt Domb 3:0 


Das ſchon zweimal wegen ſchlechler Witterung ver⸗ 
ſchobene Treſſen zwiſchen Eracobia und dem oberſchleſt⸗ 


ſchen Domb lam endlich geſtern zum Austrag. Aber 
auch geſtern waren die Witterungsberhältniſſe alles we⸗ 


niger denn gut, da bei Schneefall und Regen ge pielt 
werden mußte. Deshalb wurde die Spieldaller auch auf 
nur zwei Drittel feſtgeſetzt. Von einem normalen Spiel⸗ 
verlauf bei dieſen Verhältniſſen lonnte daher nicht die 
Rede ſein. Die Spieler haben die Scheibe zuoft verlo⸗ 
ren und auch der ſtarle Schneefall mit Regan geraiſcht 
Hunderte das Vorwärtskommen. Zu dieſem Treffen trat 
Domb mit dem Kanadier Thompſon und mit dem Inter⸗ 
nationalen Kaſprzyelki an, Cracovia dagegen mit Ko⸗ 
walſki, doch ohne Wolkowſki. Die Krakauer waren wäh⸗ 
rend der ganzen Spieldauer überlegen und den Sieg 
haben ſie ſich ehrlich verdient. 


Domb (Rattowitz) — Krynicer Hockeyverezn 5:2. 
In Krynica wurde geſtern das Endſpiel des Neu⸗ 
jahrsturniers zwiſchen dem Kattowitzer Domb und dem 
Krynicer Hockeyverein ausgetragen. Es ſiegten die Kat⸗ 
kowitzer mit 5:2. In den erſten beiden Drittel war das 
Spiel ausgeglichen, doch im letzten hatten die Kattowizer 
die Ueberhand und ſiegten überlegen. 


Domb (Kattomitz) — Ogniſto (WIIno) 5:4. 
Am geſtrigen Abend ſtanden ſich in Krynica der 


Kattowitzer Damb und die Wilnoer Ogniſko gegenüber. 


Geſtern abend fand in Lemberg ein Eishockeyſpiel 


Sehe bng — weitthng, ben . Januar 1997. 
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Auch in dieſem Treffen waren 
ren und ſiegten mit 5:4. 


Zweite Sprungkonturrenz auf der Krolwia 
Andrzej Watitjurz ber beſte Springer. 


Geſtern fanden auf der Sprungſchanze auf der 
Krolwia wieder Sprungkonkurrenzen ſtatt, an wichen 
ſich 19 Springer beteiligten. Durch Schneefall und ſtac⸗ 
kem Wind waren die Verhältniſſe gerade nicht die gün⸗ 
ſtigſten, trotzalledem war der Publikumserfolg ein großer 
Die Ergebniſſe wurden noch nicht bekannt gegeben, da 
Wisla dagegen Einwand erhob. Wisla behauptet, daß 
Andrzej Marufarz ſeine Startreihenfolge nicht einzielt 
und auf ruhiges Wetter wartete. Im Zuſammenhaug 
mit dieſem Einſpruch wandte ſich Maruſarz an die 
Schiedskommiſſion, ſeinen Start als außerhalb der Kon⸗ 
kurrenz zu betrachten. Die beſten Spründe taten An⸗ 
dizej Maruſarz und Peter Koleſar. 


Birger Ruud ſiegt. 

Auf der Sprungſchanze in Grunewald fanden inter: 
nationale Wettbewerbe ſtatt, aus welchen der weltbe⸗ 
kannte Birger Rund mit Sprüngen von 58 und 60 Mtr. 
und mit einer Note von 323,2 vor dem Schweizer 
Schlunegger, Note 215,2, und dem Norweger Faray, 
Note 214,5, hervorging. i i 

In St. Moriz fand ein zweitägiger Skiwettbewerb 
zwiſchen England und der Schweiz ſtatt. Es ſiegte die 
Mannſchaft der Schweiz. 


Die öſterreichlſchen Sch itlſchublaufer 


die Kattowißzer die Beſſe⸗ 


triumph eren in Zakopane. 1 


Geſtern wurden in Zakopane die VI. Internationa⸗ 
ien Schlitſchuhwettbewerbe mit dem Kunſtlaufen der 
Damen, Herren ſowie Paarlaufen um die Meiſterſchaft 
von Zakopane beendet. An den Wetton verben boteilig⸗ 
ten ſich eine ganze Reihe vortrefflicher Schlittſchuhläufer 
aus Oeſterreich, Deutſchland und Polen. Verwindern 
muß hier die zahlenmäßig eine Zahl von polnichen 

eilnehmern, die ſich nur an dem Herren ⸗Einzelkunſt⸗ 
laufen beteiligten. Die Eisverhältniſſe waren an den 
erſten beiden Tagen, am Freitag und Sonnabend, an 
welchen Tagen die Pflichtübungen gelaufen warden, 
außergewöhnlich gut, dagegen behinderten am geſtrigen 
Tage der ſteiſe Wind und der Schneefall. Dennoch ſie⸗ 
len die Wettbewerbe ſehr gut aus und das zahlreich er⸗ 
ſchienene Publikum war mit den Leiſtungen ber Aktiven 
zufrieden. N 8 

Die Ergebniſſe lauten: Damenlunſtlaufen: 
1. Eva Reſinger (Oeſterreich), 2. Emmy Polock (DOeſter 
reich), 3. Grete Veidt (Oeſterreich), 4. Ziajowna (Polen), 
5. Gerta Böttcher (Deutſchland). 

derrenkunſtlaufen: Gi Rada (Oeſterreich), 
Herbert Olwardt (Oeſterreich), Theo Laß (Deutschland), 
Sojla, Artur Breslauer, Paul Breslauer, Koſiorek, 
Stondzina (alles Polen). a 

aarlaufen: 1. 
(Deutſchland), 2. Hildegard Pauhaber — Dr. Karl Eigel 
(Oeſterreich), 3. Geſchwiſter Kalus (Polen). Das polni⸗ 
ſche Paar zeigte ſich von der beiten Seite und hatte Aus⸗ 
ſichten, den erſten Platz zu belegen, doch fiel faſt em 
Schluß der freien Kür Kalus hin, wodurch das Geſchwi⸗ 
ſterpaar auf den dritten Plaz fiel. 


— m 


Ninglampfmeiſter chaſt des Lodzer Bezir 
Jam befiegt Kruſchzender 15:6, 

Geſtern ſand in Pabianice ein Meiſterſchaftstreffen 
zwiſchen Inc und Kruſcheender ſtatt, welches mit 15:6 
zugunſten der Lodzer endete. Das techniſche Ergebnis 
lautet: Boruch (Es) belommt die Punkte kampflos zu⸗ 
geſprochen, da fein Gegner Pawlicki ſchwerer wiegt, als 
es das Bantamgewicht vorſtieht. Im Freundſchaftstref ⸗ 
fen ſiegt Pawlieki. Kulesza (J) beſiegt Krajewil', 
Stawinſki (Ip) beſiegt Pisniak, Jagodzinſti (In) 
beſiegt Puſch, Ponczyk (Jap) beftegt Wnuk, Dombrow ki 


(JK) verliert überraſchend gegen Fiedler, Jakubowſki 


(Fach) beſiegt Lipezynſki. 

Die Mannſchaft des Ik p hat in der erſten Meiſter⸗ 
ſchaftsrunde alle ihre Gegner beſiegt und hat ſomit große 
Chancen, den Meiſtertitel zu gewinnen. 7 


Ninglampf: Rige — Bialhſtot 8:6 


Die Ringkampfmannſchaſt von Riga, die ſich au⸗ 
genblicklich auf eine Tournee bunh Polen befindet, 
lämpfte geſtern in Bialgſtok gegen die dortige Ausvahl⸗ 
mannſchaft und ſiegte mit 8:6. 


Deutſche Ringer verlieren in Manz. 
Die deutſche Ringlampfrepräſentation hat auf ihrer 


ü 
1 durch den ſkandinawiſchen Ländern eine zweite 


Eva Prawitz — P. Weiß 


Niederlage hinnehmen müſſen. Nach einer 5:2⸗Niederlag⸗ 


in Kopenhagen, wurden die Deulſchen in Malmö don 
der Repräſentation der Provinz Skaane mit 6:1 beſietzt 


Polens beite Netzballmann chaſten 
ſpielen in Lodz 
um die Meiſterſchaft von Palen. 


Heute um 15.30 Uhr beginnen im Saale der FMER 
die Spiele um die Netzballmeiſterſchaft von Polen. Da 
es eine Polenmeiſterſchaft iſt, jo wird der Auftakt deni⸗ 
entſprechend auch ſein. Die Begrüßungsanſprache wird 
der vorläufige Stadtpräsident Godlewſki halten. Weitere 
Anſprachen werden der Vertreter des Komitees für Pr 
perliche Ertüchtigung und Dr. Grabowſki halten. 
An den Meiſterſchaftsſpielen werden ſich folgend 
Mann chaften beteiligen: AZ S⸗Warchſau, A3 S⸗Lemberz 
Erpf⸗Thorn, Olsza⸗Krakau, Polonia⸗Warſchan, Unia 
Lublin, Warta⸗Poſen und HK S⸗Lodz. ie 


Aus Welt und Leben. 
Die zwei Fulianas. 

Am 7. Januar 1937 werden in ganz Holland nur 

zwei Hochzeiten ſtattfinden. Beide Bräute heißen Jul⸗ 


zur gleichen Stunde geboren. Die eine Juliana iſt eine 
Königstochter, die andere ein einfaches Bauernmäochen. 
Da der Tag der Hochzeit der Königstochter in Holland 
als Staatsſeiertag gilt und andere Hochzeiten verboten 
ſind, wandte ſich die Bauerntochter Juliana, die ſeit lan⸗ 
gem mit der Prinzeſſin Juliana befreundet iſt, an die 
königliche Braut mit der Bitte, ihr zu erlauben, ſich am 
gleichen Tag zu verehelichen zu dürfen. Prinzeſſin Jul⸗ 
iana gab dieſer Bitte jtatt und fo werden die be den 
Bräute, die in der gleichen Stunde zur Welt gekommen 
find auch zur gleichen Stunde Hochzeit feiern. 


Bluttat eines entlaſſenen Irren 


Ein 30jähriger Geiſteskranker in Stockholm, der 
vorübergehend aus dem Sanatorium eutlaſſen worden 


ſchiug in einem Wutanfall mit einer Hacke feinen Vater 
und drei ſeiner Brüder, die dem bedrohten Vater zu 
Hilfe geeilt waren. 0 


Eine Puſchtinſteae in Pars. 
Dem Pariſer Gemeinderat liegt ein 
aus Anlaß des hundertjährigen Jubiläums 


© 


Antrag dot 
des großen 


ruſſiſchen Dichters Puſchkin im Jahre 1997 eine Pariſer 
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gemiſchtenchors „Fortſchritt“ ftatt. Unbedingt erſchei 


Straße nach ſeinem Namen zu benennen. Die Antrag⸗ 
ſteller weiſen darauf hin, daß Paris auch eine Goethe⸗, 
Dante⸗, Cervantesſtraße hat, ebenſo einen Dickensplatz 
und einen Tolſtoi⸗Square. Allerdings fehlen Shake⸗ 
ſpeare und Doſtojewſki. Es gibt aber noch einen beſon⸗ 
deren Grund, warum gerade Frankreich das Andenken 
Puſchlins ehren ſollte: der Dichter iſt nämlich in einen 
Duell von dem Franzoſen Dantes erſchoſſen worden. 


Redio-Programmt. 

Dienstag, den 5. Januar 1907 

Warſchau⸗ Lodz. 

6.33 Gymnaſtik 7.35 Konzert 12.03 Arien um 
Lieder 12.50 Tan melodien 16 Kebeskieder 16.80 
Orcheſterkonzert 17.25 Lieder von Schumann 18.30 


Geigenklonzert 19.20 Volksmuſik 20 Sinfoniekon⸗ 

zert 22 Unterhaltung 22.45 Tanzmuſil. 
Kattomitz. 

13 Schallpl. 15 Mitteilungen 15.15 Schallpl. 

15.40 Polniſch 15.55 Kinderfunk. 
Königswuſterhaufen. 


8 Frühkonzert 10.30 Kindergarten 12 Konzer: 14 
Allerlei 16 Konzert 18 Lieder von Brahms 19 
Gute Abend, lieber Hörer 20.10 Szenen aus „Le 
Boheme“ 22.30 Nachtmusik 23 Schallpl. 
Breslau. b 

12 Konzert 14 Allerlei 17 Konzert 
muſit 20.10 Klingender Reigen 
Wien. 

12 Konzert 15.15 Kinderſtunde 17.15 Lieder 20 
Polniſche Tanzmuſil 22.20 Jul. Bittner⸗Stunde 
Prag. 1 5 f 
12.35 Orcheſtermuſi!k 15 
Alte Muſik 19.25 Konzert. 


19 Rammer⸗ 
22.30 Tanzmuff! 


Streichquartett 18:10 


r 
deutſche Sozlaliſtiſche Arbeitspartei Polens 
Lodz⸗Zenttum. Dienstag, den 5. Januar, findet um 


8 Uhr abends eine Vorſtands⸗ und Vertrauensninner⸗ 
ſitzung ſeagtt. s 


Veranſtaltungen. 


Gemiſchtar Chor „Fortſchritt“. 
Montag, den 4. Januar 1937, findet um 8 Uhr 
abends eine außerordentliche Mitgliederverſammlung det 
gen- 


5 


iana, beide find im gleichen Jahr, am gleichen Tag und 


war, weil ſich ſein Zuſtand bedeutend gebeffert hatte, er⸗ 


2 4 


MIRAI 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 uhr 


Sms N den 2 gene, 18T. 2 4 


Heu'e Prem. ere des erlolareichen polniſchen Films 


1 „Str; aszny Dwor" 


e der Eraöhtung von rein. unter Tennahme der beften polniſchen Schauſpieler 


— 


Stanistaw Gabat 


Lodz, Zwirki 1 (früher Karola) 
Kr 2. Geſchäft Zawadzla 1. Tel. 133⸗66 

5 empfiehlt in großer Auswahl Möbel, wie Schlaf, Eß⸗ 
Herrenzimmer und Küchenmöbel, von den feinſten bis 
zu den beſcheidenſten. Große An wahl in Tape termöbeln 
zu zuganglichen preiſen und bequemen Bedingunger 


8 | Ae Tapezler 
.. Mübe unn, 


N 


Zwecks Vorbereitung der Feier des 15 fibrigen: Seb 
der Ds Ap., Bezirk Mittelpolen, finden nachſtehende 


Mütaliederverſauunlungen 


in den Ortsgruppen fiatt: 


Lodz⸗Oſt. Urzendnicza 13, ; am 17. Januar 1937 
10 Uhr vormittags 15 


Referent: Gen. Kociolek 


Lodz⸗Zentrum, Petrikauer 109, am 10. Januar 1937 
10 Uhr vormittags 
Referenten: Gen. Kociolek und Kummert 


Deutihen Abteilung 


Lodz⸗Süd, Lomzunſka 14. am 10. Januar 1937 
10 Uhr vormittags 
Referent: Gen. E. Zerbe 0 

Lodz⸗Nord, Urzendnicza 13, am 17. Jannar 1987 
10 Uhr vormittags 
Referent: Gen. Kociolek 


Darum komm, wähl Die Dein Tos, und 


geeοοοοοοοοe . gt mo 7 EN 
. natlich. Die ehe d en ub Be 
ſten Modelle fü Lohr, 9 5 . 
8 Preisliſte für 1037. Sofortige Aue Arbeſtsſchezangele⸗ ſtändiſen e 0 
8 We el, 3. Telepbonanxuf —— genheiten durch Rechtsanwälte 
Ti ee 2: Interventton un Arbeits inſpektorat und in de 
Mode- ‚ 3eitichriften 25 Verkehr rn Lee 
inder / mode Kaufe Haare Gong net Gaulle | r 
Beate Damen 4 E . Kinder⸗Wagen . die Jachkemmiſſton 
8 _Bliefteisete, Wälhe: und Hendarbellszehun Zöpfe und ausge⸗ Melall⸗Beiten de Weser, Sch ner. Acbteher und Sätihier 
(Vierwöchentlich) ⸗ 5 3 20 lämmtes Haar Natratzen gevolitert — Degen Sonnabends von 
Mode und Wãſche (Vierwöchentlich) * „ * . —.80 PIESUDSKIEGO 50 und auf Federn „Patent“ non ra ends m Fachangelegenheiten 
2 ˙ ion e as | Weingmafdhimen fille N) 
\ Blatt der Hausfrau (Vierwöchentlich)/ „ „ —RO „ 
Ins Haus zugeftellt 5 Groſchen mehr Sthlaizimmer- ‚OOEROF p OL, | oe 
Sud; und Zetiirifteeneieh 0c ite gelle a cken | im more eilan alt 
Lodz, Petrikauer 109 15 erhal en en Ian . Se N 
N t verkaufen N 
B00090000009000000006 j Ketrifauer 123. W. 11. S. Kryfska 4 Petrilauer 294 
9696 6%%%%%%%%%%%%%%% f i Spezialärztin für 5 be der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
ü Su‘ Q Haut · u. veneriſche | & lä e Fe f 0 3 
r . 
der Beſttzer eines Loſes aus der a ſchlafen Sie aurädgelehet 3 Analyſen. Krankenbeſuche in der Stadt 5 
{ 2 2 1 2 Empfängt Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends ; 
15 auf Stroh E eib ve, Vaounſullation 3 310th L 
0 PN Beblnpungen. be gent. Gientiew ca 34 | οοοοοοοτοοοοοοNNοοNοοοννεονοννονοτοννπε 
e von 3 870˙N an, Tel. 14610 Thi Ki 
: 0 la.. ĩvé N 2 6 > 
Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN Die dei Darsnbiune, Eine er u. Kinortes amm. 
2 N haben können. 
4 
2: 


Dr. med. Haltrecht mae 


30 Uhr abends 


dear. Gen. E. Zerbe 


(Für alte Kundſchaft und 


bekommen Sie in feinſter 
und folidefter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 


Konſtantunow im: Barteilofal am 17. Januar 1987 
10 Uhr vormittags 
Referent: Gen. Zinſer 
Nada nee Gorna 36, am 16. Januar 1987 


überaus wirkſame Propa⸗ 


Anzeige 


in die Hand gegeben. Sie 


wirkt am meiſten in Blät⸗ 


|| = "Tg e 
Sekretariat 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


Zertilacheitergerbandes 
so — Pei itauer 109 


er 
des 


erteilt täglich v. 9—1 Uhr i u. v. 4—7 Uhr abends 


Auskünfte 
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Städt sches Thester: Heute 7.30Uhr abends 
Eine Nacht im Grand-Hotel } 


Du wieft im Kampf ums Daſein fliegen deen ihnen zin oblenen ganda in hente dem moder- Casino: Die Frau Minister tanzt 
85 2 80 5 Aud 6552. 8 nen Geſchaftsmann in der | Corso: I. Susanne geht in die Welt 
BR 8 II. Silberne Sporen 


III. Der gelbe Schatz 
Europa: Unter fremder Flagge 
Grand-Kino: Barbara Radziwill 


Kaulfzwang! tern der org. Arbeiter und | m 
Deatiten genen etro u. Adi ia: Der kleine Matrose 
Haut⸗ und venueriſche Krankheiten — die lee: arbeitet Miraz: Straszny Dwor 


umgezogen nah der 
Peteikauer 161 Tel. 245-21 


von 8— 2 und 7—9 Uhr abends 
An Sonn⸗ und Feiertagen von 10—1 Uhr 


RARIETA 


Sienkiewicza 40 — Tel. 141,22 
Zur erſten Vorführung alle Plätze zu 54 Gr 
Anf. d. Vorführungen wochentags 4 Uhr nchm 
Sonnabends, Sonn⸗ u. Feiertags um 12 Uhr 


kann ſich melden zu 
RAıbeit in der Buch ⸗ 
binderei, Tegiens v 27 
A 


m dem Meiſterfilm 
Helene 


1 Seite zum letztenmall 


Metro 


Przejazd 2 


die unvergleichliche 
polniſche RKomsdie 
unter dem Titel: 


nr ‚Mag 


2 


SER 


Bund 


„„ 


Die „Loder Volkszeitung“ erſcheint täglich 

Ge anementepreie Monatlich uit Zuſtellung us Gens 

sub durch die — 5 Sie ke Het Fr 7 

land: monat Slot rl — 
nene 10 rich Bauztaas 2 rade 


Aber p. Welz 


Eienliewwicsn 18 
Front, im Laden 


ö ü 


für ihn, ohne daß er große 
Ausgaben hat, und — das 
Wichtigſte — Grfolg hat fie 


immer! 


Pals ce: Es wird besser werden 5 
Prredwi smie: Zwei Tage im Paradies 
Rialto: Wenn das Herz spricht 
Kabine: Die Aust zige 


Heute und folgende Zone 


Die Ausſätzig ge 


In den Übrigen Reben: Cwiklisiske, Wysocka, Lindorf, Stepowski, Wegrzyn, Grabowski 


Elisabeth Barczewska 


Frane'szek Bre dn ewicz 
nach der * von 
ne Nuis zel 


n anderen nam⸗ 
eee Schaufpielen — 


Rr 
2 —.— 2 — 


BEN . ink — 2 


AES 

Unselnenpretie: de bedbengelpaltene Mill meterzelle 18 t 

die dretgeſpultent Millimeter zetle MW Groschen Stellen; 
Stellenangebote 25 Nrozent Rabatt. 


im Ze 
elude 50 Yraxat 
4 1 en ti bie Deudielie 


. Unsiens 1 Bunaget 


Der kleine 7 Datrofe’ Adria 


da Bogda, Fertner 


Im Beiprogramm 


— 


Gtöwna 1 
und andere rr 
Neuigkelten ; 


PAT 


nerlagsgeſellſchaft „Wolteprefie” m b. 2 


Verantwortlich für den Verlag Otto bel. 
N Dipl.-Ing. Emil Zerbe. 
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